
Programm

9.00 Check-In

9.30  Grußworte 

Prof. Dr. Mustafa Temmuz Oğlakcıoğlu (Schirmherr),

Universität des Saarlandes

Prof. Dr. Matthias Jahn, Institut für 

Kriminalwissenschaften und Rechtsphilosophie

Goethe-Universität Frankfurt a. M.

9.45  Impulsvortrag

Die deutsche, die europäische und die globale 

Drogenpolitik – alte und neue Baustellen

Bundesdrogenbeauftragter Dr. Burkhard Blienert

Panel I: CanG – Fluch oder Segen?

11.00 Her mit der zweiten Säule? Das CanG von 

seiner hässlichen Seite … 

Akad. Rat RA Dr. Sebastian Sobota,

Johannes Gutenberg-Universität Mainz

12.00 Das MedCanG im Schatten der Legalisierung 

– Arzneimittelregulierung oder BtMG light? 

RA Dr. Justine Diebel, Frankfurt a.M.

13.00 Mittagspause

Panel II: Das täglich Brot – Aktuelles 

Betäubungsmittelstrafrecht 

14.15 Einblicke in die Rechtsprechung des 3. 

Strafsenats zum Betäubungsmittelstrafecht 

… mit einem Seitenblick auf das 

Einziehungsrecht

Richter am BGH Dr. Helmut Kreicker

15.15 Verteidigung von und gegen Kronzeugen –

immer noch ein Pulverfass?

RA Dr. Jenny Lederer, Essen

16.15 Kaffeepause

Panel III: Damit nicht genug – Weitere drogenpolitische 

Baustellen jenseits von Cannabis 

16.30 Reform des Maßregelvollzugs und 

Auswirkungen auf die Sanktionspraxis in 

BtM-Sachen – erste Gehversuche

Vors. Richterin am LG Susann Wettley, Berlin

17.00 Niedrigschwellige Substitution jetzt! 

Überfällige Änderungen der BtMVV

Prof. Dr. Mustafa Temmuz Oğlakcıoğlu, Universität 

des Saarlandes

Bitte melden Sie sich zeitnah über das Eingabeformular auf der

Lehrstuhlhomepage an, die Plätze für die Teilnahme in Frankfurt a.M.

sind begrenzt. Bei Online-Teilnahme erhalten Sie im Anschluss an Ihre

Anmeldung und rechtzeitig vor Beginn der Veranstaltung einen

Einladungslink an die von Ihnen angegebene E-Mail-Adresse. Die

Teilnahme ist kostenlos. Eine Teilnahmebescheinigung nach § 15 FAO

wird ausgestellt. Rückfragen an: lehrstuhl-oglakcioglu@uni-saarland.de

2. SYMPOSIUM ZUM  

BETÄUBUNGS- UND ARZNEIMITTELSTRAFRECHT

Freitag, 16. Februar 2024, 9.30 Uhr bis 17.30 Uhr

Goethe Universität Frankfurt am Main, Casino Gebäude, Raum 1.801 und online


